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Einige neue Coleopteren aus der paläarktisehen

Fauna.

Beschrieben von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

1. Leistus (Acroleistus ^) osseticus n. sp.

Ru/o-ferrugineus, antennis, palpis pedibusque pallidioribus,

nitidis, capite thorace angustiore, ocidis mediocribus, parum promi-

nulis, temporibus distinctis, obliquis, prothorace fortiter cordato, sat

transverso, latcribus explanato pundatoque, antice fortiter rotundato,

post/ce consfrido paralleloquc, margine antico et basali fortiter, dorso

prope lineam medianani siibtiliter pundato ; eJytris thorace latioribus,

latc ovalibuSf leviter convexis, striis fortiter imndatis, apice subevanes-

centibus, latcribus anguste marginitis, avgido hitmefali nullo.

Long'. 7 —8 mm.

Von L. angustus Keitt. [degans Rest) durch kleineren und

breiteren Körper, schmäleren Kopf mit mehr vortretenden Augen,

(lueren Halsschild und breitere Flügeldecken abweichend. Die Schläfen

sind kaum so lang als der Durchmesser der Augen, der Halsschild

ist an der schmalen, zusammengeschnürten Basis länger parallel, die

Flügeldecken zeigen in der vorderen Rundung kaum einen ange-

deuteten Winkel, die Streifen sind weniger tief eingedrückt, aber

ebenso stark punktiert.

Aus dem zentralen K a ii k a s u s, von der Umgebung des.

Kasbek, 8000 Fuß ü. d. .M , auch am Trsi-Paß. Von Herrn

A. Zolotarev eingesendet.

Clivinaxis n. gen. prope Clivinam.

Corpus elongaium, cylindricum. Labrum fortiter emarginatum,

fere bilobum. Caput pone oculos haud constridum. Thorax oblongus,

subconicus, antice angustatus, basi angustissime fortissimeque con-

stridiis. Elytra cylindrica, basi fortiter declicia, immarginata, supra

0-slriata, striola scutellari nulla.

Von Clivina und Coryza durch den konischen, nach vorne

verengten Thorax, dessen Seiten im hintersten Teile ungerandet sind,

die ungerandete, vorn abfallende Basis der Flügeldecken, die Ober-

lippe und durch die Skulptur des Vorderkörpers ahweichend.

') Siehe Wr. Ent. Ztg. 1903, 214.

Wiener EntomologUche Zeitung, XXVIII. Jalirg., Hfft II



54 Edm. Heittei

2. Cliviiuixis coiiicicollis n. sp.

Sclimiil, zylindrisch, glänzend, einfarbig rostrot, kalil. Fiililei-

kurz und dünn, die vorletzten (llieder kugelig. Kopf so breit als

dei' Ilalsschild am \'()rderrande, vor den mäßig vorstehenden Augen

stark lappig erweitert und etwas aufgebogen, der Clypeus ausge-

buchtet, die ganze Stirn von feinen, kielig erhabenen, länglichen

Runzeln durchzogen, Hinterrand des Scheitels glatt. Halsschild
stark gewölbt, etwas länger als breit, nach vorne gerade, konisch

verengt, hinten stark abfallend und die Basis sehr schmal und sehr

stark halsartig eingeschnürt, die Seiten nur mit feiner ßandlinie,

diese von oben nicht sichtbar und am eingezogenen hinteren Teile

verkürzt, oben glatt, nur am Vorderrande mit kurzen, tiefen Längs-

stricheln, welche je eine Längsfalte einschließen. Flügeldecken
mehr wie doppelt so lang als der Halsschild, zylindrisch, vorne stark

und plötzlich, hinten allmählich abfallend, oben mit neun starken

Tunktstreifen, die Zwischenräume so breit als die Streifen, leicht

gewödbt, der dritte mit drei Tunkten besetzt, der achte Streifen biegt

sich hinten gegen die Kaht und schließt einen Apikalwulst ein: die

Spitze gemeinschaftlich abgerundet; Basis ganz ungerandet und un-

gekantet. Beine wenig lang, die vordersten doppelt stärker ent-

wickelt, aber nicht länger, die Vorderschienen kurz, zur Spitze verdickt,

lang gefingert: die Mittelschienen dünn, am Außenrande mit feinen

dünnen Dörnchen besetzt, dazwischen keine größeren, die Hinterschienen

nur hinten am Außenrande mit einigen steifen Härchen besetzt.

Ural gebiet: l'ralsk. ein einzelnes Exemplar in meiner

Sannnlung.

D. Pterostichus; (Eurymelaiiius) chydaeus v. nov. Ronchettii.

Etwas kleiner als die Stammform, gewölbter, schwarz, die

Schenkel in der Regel rot (bei der Stammform schwarz oder rost-

braun) und vorzüglich durch die tiefen Basaleindrücke des Hals-

schildes auffallend unterschieden. Der äußere Eindruck ist kürzer als

der innere und furchenartig, tief begrenzt, der zwischen den Ein-

drücken befindliche Teil wird wulstartig emporgehoben und ist

fast glatt.

Z e n t r a 1 k a u k a s u s, Nordabhang : Satka, Trsi-Paß. ^'on Herrn

Dr. \'ittorio Ronchetti (Mailand) in größerer Anzahl eingesendet.



Kiniae neue Coleoptereii ans der paläarktisclien Fauna. 55

4. Anthobiuin Zolotaievi n. sp.

Nigriini, nitidmn, cmtennarum basi, palpis, pcdibuticfue testaceis,

elijlris ferrugineis, minus dense foi titer pimdatis. Long. 3 —4 mm.

Die größte Art der Gattung. Mit A. florale verwandt, aber

durch stärkeren Glanz, die kaum erkennbare Chagrinierung, zur

Spitze schwarze Fühlei- und andere Stellung der Ozellen am Scheitel

spezifisch verschieden.

Schwarz, stark glänzend, die basale Hälfte der Fühlei". Palpen

und Beine rotgelb, Flügeldecken rotbraun. Kopf schmäler als der

Halsschild, nur einzeln punktiert, mit tiefer Scheitelimpression jeder-

seits, die Ozellen sind einander etwas mehr genähert als vom Seiten-

rande entfernt ; der Hals chagriniert. Halsschild quer, wie bei ßorcdis

gebaut, aber nicht doppelt so breit als lang, gewölbter, stark glänzend,

spärlich und fein punktiert, am Seitem-ande, dicht hinter der Mitte

mit einem Längsgrübchen. Flügeldecken grob und wenig gedrängt

punktiert, beim 9 hinten etwas stärker abgeschrägt, Abdomen beim

J' schmäler, zur Spitze verengt und etwas untergebogen, beim 9
etwas breiter als die Flügeldecken, gerundet, hinten stumpfer zu-

gespitzt; die Tergite oben kaum sichtbar punktiert, nui- höchst fein

chagriniert.

Zentralkaukasus; vom Kluchorpalj. Von Herrn Alexander

/olotarev an einem beschränkten Orte am 18. Juli 1908. 7000 Fuß

ü. d. M., in einiger Anzahl gesammelt.

5. Choleva Zolotarevi n. sp.

Langgestreckt, leicht gewölbt, schwarz, sehr fein und dicht

anliegend, uniform gelbbraun behaart, Flügeldecken dunkelbraun,

die Fühler mit Ausnahme der rostroten Basis und die Schenkel

schwarzbraun, Palpen, Schienen und Tarsen rostgelb. Kopf schmäler

als der Halsschild, fast glatt. Halsschild fast .so breit als die Flügel-

decken, (juer, an den Seiten gleichmäßig gerundet, in der Mitte am

breitesten, gar nicht abgesetzt, höchstens zur Basis mit der Spur

einer undeutlichen Aufbiegung, der Vorderrand in der Mitte nicht

deutlich gerandet, oben schwach gewölbt, am Grunde chagriniert,

sehr fein und dicht, aber merklich weitläufiger als die sehr dicht und

fein punktulierten Flügeldecken punktiert, die Basis und der Yorder-

rand gerade abgeschnitten, alle Winkel kurz abgerundet. Schildchen

dicht punktuliert. Flügeldecken lang-oval, hinten abgestumpft,

oben sehr fein gestreift, der Suturalstreif tiefer eingedrückt,

der Seitenrand mit sehr feiner, schmaler, von oben sichtbarer Rand-

linie. Pygidium glänzender, dicht punktiert. Long. 4-2 mm.

Wiener Entomologisclie Zeitung, XXVUI. Jahrg., Heft II (1. März 190n)
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.Mit (Ut C/to/cru ohsciiripes lleitt. vci'waiult. al)er (liu'cli (U'ii

i^leichmäliig gerundeten Halsschild, dessen grölite Breite in der Mitte

liegt, die nicht aufgebogenen Seiten desselben und den nicht deutlich

gerandeten Apikairand, endlich durch die durchaus einlache (nicht dop-

pelte) Behaarung der Flügeldecken, abweichend; von der chteloides

Fröl. durch die gleichen Eigenschaften und die dunklen Fühler und

Schenkel verschieden.

1 9 vom Kasbek (Zentralkaukasus) von Herrn A. /olotarev

gefunden und mir gütigst überlassen.

6. Catops fuscoides n. sp.

(C. fusconitidus m. i. lit.

)

Dem C./uscHs Banz, nahe verwandt, ähnlich gefärbt und ähnlich

geformt, aber kleiner, gewölbter, der Halsschild ist dicht vor der

Basis am breitesten und nach vorne stärker verengt, die Basis ist

auch neben d e n n a c h hinten nicht v e r 1 ä n g e r t e n, s e h r

stumpfen H i n t e r w i n k e 1 n nicht a u s g e b u c h t et, so u d e r n

gerade abgeschnitten, die Flügeldecken sind kürzer eiförmig,

gewölbter, mit Spuren von Längsstreifen. Long. 4'3 mm.

Nordabhang des z e n t r a 1 e n K a u k a s u s (Ca. sept.), bei Teberda

in zwei weiblichen Stücken von Herrn A. /olotarev (Moskau) auf-

gefunden.

7. Hoplia Jakobson! Beitt. ^) var. nova Leoiihardi.

Bei der Beschreibung dieser Art habe ich angegeben, dali das

(^ schwarz ist, mit rostroten Fühlern, das 9 li^^f braune Flügeldecken

und rote Beine.

Durch die Güte des Herrn Otto L e o n h a r d (Blasewitz) konnte

ich konstatieren, daß es auch 9 gi'^t- mit dunklen Beinen und Flügel-

decken sowie die (5', welche rotbraune Flügeldecken besitzen und rote

-Beine. Da nun diese Art bezüglich ihrer Färbung in beiden Geschlech-

tern in zwei gleichgefärbten Formen auftritt, wie es bei den

anderen Arten noch nicht konstatiert wurde, so betrachte ich die

ganz dunkle Form (J' 9) als die Stammform und nenne die lichte

Form mit rostbraunen Flügeldecken und roten Beinen ((J' 9) ^•

Leonhardi.

Die letztere Var. wird durch ihi'e Form und Färbung der eben-

falls in Nordpersien einheimischen Hoplia coralUpes Beitt. ungemein

ähnlich und ist von ihi- durch die nicht eingeschlitzte Klaue an den

1) Bestimm. -Tabellen eur. Col. 1908, Heft .51, pg. 113.



TMiiiiie neue ( 'oleopteren aus dc-r paläarktischen Fauna. 57

Hinterfüßen sowie die sehr kurze Behaarung zwischen den Schuppen

des Halsschildes und besonders der Flügeldecken leicht zu unter-

scheiden.

i'ersi en: Astrahad.

8. Atlioiis (SteimgostiiH Thoins.) Züreheri n. sp.

^lit A. ruf US Deg. sehr nahe verwandt und durch nachfolgen(U'

Merkmale sicher spezifisch unterschieden.

Der Halsschild ist an den Seiten vor den Hinterwinkeln viel

weniger ausgeschweift, der Kiel in den letzteren nur schwach aus-

geprägt und nach hinten verkürzt, die Oberseite ist doppelt feiner

und besonders gegen die Seiten zu dreifach dichter punktiert; Schild-

chen tlach, dicht punktuliert, ohne glattere Längsbeule, die Flügel-

decken haben nur feine Punktstreifen auf der Scheibe, diese vorne

an der Basis gefurcht, die Zwischenräume der Scheibe ganz flach,

und wegen den feinen Streifen breiter, nur äußerst fein und doppelt

dichter punktuliert: ^'orderrand des Prosternalfortsatzes stärker ge-

randet, der lappenartige Fortsatz von zwei tiefen Querfurchen durch-

zogen, der Fortsatz dicht hinter den ^'orderhüften stark und plötzlich

verschmälert und nicht sogleich schi'äg herabgebogen, sondern fast

in der Ebene des Prosternums liegend, die Tarsen sind

länger. Färbung und Behaarung wie bei der verglichenen Art.

Long. 20 mm.

Kleinasien: Hadjin-Dagh; von Herrn Ingenieur Charles

Zürcher in Basel gütigst erhalten. Ein (^.

0. Saperda (Argalia Miils.) 8-punctata Scop. \ar. nov.

6-puiiktata m.

P'lügeldecken bei der Stammform mit vier in gleicher Entfer-

nung stehenden Punktmakeln, bei a. G-pundata fehlt die letzte, so

daß sechs übrig bleiben.

Ich besitze von dieser Aberration einige Stücke aus dem Kau-

kasus; Herr Förster Schwieger sammelte sie in Anzahl bei Ruma
in Slawonien.

10. Loiigitarsus ellipticus n. sp,

Alatus, nigroaeneus, antennis pedibusque rufoiestaceis, Ulis

apicem versus paruin obscurioribus, capite thorace parum angustiore,

prothorace leviter transverso, coleopteris valde angustioribus, lateribus

rotundato, supra convexo, subalutacco, fere impunctato, laevi; elytris

Wiener Entomologiache Zeitung, XXVIII. Jalirg,, Helt JI (1. März 19Ü91.
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oblonyo-ellipticis, convexis, dense siibtüüerqiie pimctatis, apice conjunc-

tim obtuse rotundatis, femoribus posticis introrsum fere obtuse an-

gulatis, tibiis posticis breviter ccdcaratis. Long. r4 mm.

Aus der Verwandtschaft des L. truncaiellus Wse., iconiensis

Weise und tmetopterus Jakobs. Von allen sofort durch die ganz gelben

IJeine zu unterscheiden.

Turkestan: Vernv, Semiretschi. (Matthieljen.)

11. Otiorrhyiichus (Tournieria) tebertleiisis n. sp.

Neue Art aus der Verwandtschaft von Lederi, erivanensis, cir-

cassicus und nasiUus und zunächst dem circassicus sehr nahe ver-

wandt, von dem er sich hauptsächlich durch ganz ungezahnte Schenkel,

anders gekielten Päissel und etwas differente I^eschuppung der Ober-

seite unterscheidet.

Rostbraun, mit kurzen, spärlichen gelben l^orstchen, auf den

Zwischenräumen der Flügeldecken reihenweise, besetzt und dazwischen

mit spärlichen gelben länglichen Schuppen, welche sich längs

der Mitte des Halsschildes zu einer schmalen Mittellinie, dann

auf dem ersten Zwischenräume der Flügeldecken neben der Naht

sowie einigen kleinen unbestimmten Flecken auf den dorsalen Zwischen-

räumen verdichten. Fühler ziemlich dick, Glied 2 der Geißel so

lang als 1, die letzten vor der Keule rund. Kopf kurz, die Schuppen

auf dem Scheitel dichter gestellt, die Augen stehen aus der Kopf-

w()ll)ung nicht vor. Rüssel wenig schmäler als die Stirn, mit einem

feinen Mittelkiel, zwischen den Fühlern eingeengt und daselbst mehr

wie doppelt schmäler als die Stirn zwischen den Augen, die Rüssel-

spitze etwas wulstig gehoben. Halsschild etwas breiter als lang,

schmäler als die Flügeldecken, kugelig gewölbt, in der Glitte am
breitesten, oben mit Körnern mäßig dicht besetzt, die Körner weniger

deutlich genabelt, kleiner und mehr erhaben als bei der verglichenen

Art, der Vorderrand ist schmäler als die abgestutzte Basis, ohne

Querfurche vor der letzteren. Flügeldecken kurz eiförmig, mit

ganz verrundeten Schultern, oben mit groben Punktstreifen, die

Zwischenräume schmäler als die Streifen und erhaben gewölbt, gekerbt

oder querrunzelig, die Spitze hinten sehr steil abfallend. Die Vorder-

schenkel dicker als die vier hinteren, gekeult, aber nicht deutlich

gezähnt, diese in normaler Weise gestaltet, dicht, fein gelb behaart,

die Tarsen kurz. Long. 45 —5 mm.
Zenti-alkaukasus. (Ca. sept.) Teberda. Herr Alexander

Zolotarev (Moskau) fing diese Ait ziemlich zahlreich in 4500 Fuß

Höhe am 18. Juni 1908.


